
Master / Bachelor Thesis `Mikrohabitate´ 



Der EDEN Pilgerweg … 
... begeistert Menschen für die 
Vielfalt und Schönheit der Natur, 

... regt sie zum Nachdenken über 
ihr Leben und ihre Spiritualität an, 

... setzt Maßnahmen zum Schutz 
von Biodiversität und Klima um. 

… zeigt Aspekte einer 
zukunftsweisenden Beziehung 
zwischen Mensch und Natur auf. 

So soll der EDEN Pilgerweg zu 
einem Hoffnungsweg für Mensch 
und Natur werden. 

  

Weitere Informationen finden Sie unter www.schoepfungspaedagogik.de/edenpilgerweg 

Für das Teilprojekt `Mikrohabitate´ suchen wir eine*n engagierte*n Studierende*n, die/
der sich mit der Grundidee des Pilgerwegs identifiziert und seine/ihre Kompetenzen in 
dieses Projekt einbringen möchte.  

Entlang des Wegs sollen Mikrohabitate angelegt werden und als lineares Element den 
Biotopverbund zwischen Ökosystemen unterstützen. 
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Im Rahmen der Master / Bachelor Thesis sollen folgende Fragestellungen und Inhalte 
bearbeitet werden: 

• Bedeutung von Mikrohabitaten für die Biodiversität (insbesondere Insektendiversität) 
sowie den Biotopverbund (Trittsteinfunktion) - Forschungsstand 

• Auswahl und Gestaltung geeigneter Mikrohabitate für den EDEN Pilgerweg aus dem 
landschaftlichen Kontext sowie dem Pilgerweg-Sinnzusammenhang. (In früheren Zeiten 
entstanden Mikrohabitate häufig aus nicht optimierten Nutzungszusammenhängen. Bei 
bewusst angelegten Mikrohabitaten besteht die gestalterische Herausforderung darin, 
sie ökologisch sinnvoll und gestalterisch ansprechend in die Landschaft zu integrieren.) 

• Planung von Mikrohabitaten für einen konkreten Wegabschnitt 

Erwünscht (aber nicht erforderlich) ist die Betrachtung des Themas aus einem erweitertem 
Naturverständnis heraus, das neben naturwissenschaftlichen Erkenntnissen religiös-
spirituelle Aspekte berücksichtigt. 

Bei Interesse kann die Arbeit zusätzliche Elemente umfassen, beispielsweise die 
Kommunikation des Themas gegenüber Besucher*innen des Weges. 

Erste Umsetzungsmaßnahmen sind für 2026 geplant. 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 

Chiemgau, 31.03.2025 

EDEN Pilgerweg Chiemgau & Rupertiwinkel  
Dr. Lucia Jochner-Freitag・✉ l.jofr@icloud.com・☏ 08665 / 9288363 

✻   ✻.  ✻ 
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